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Workshop description 
Seit den 1990er Jahren entstehen in der Forschung zu individueller und gesellschaftlicher Mehr-
sprachigkeit immer wieder neue Begriffe und analytische Zugriffe auf Phänomene, die Fragen 
des bilingualen bzw. mehrsprachigen Spracherwerbs, der Sprachpolitik und der Sprachplanung 
sowie die Beschreibung und Handhabung mehrsprachiger Kommunikation in Institutionen be-
treffen.

Der Entdeckung einzelner Facetten von „Mehrsprachigkeit“ und sprachlicher Vielfalt eindeu-
tig nachgeordnet ist eine systematisierende Diskussion, in der die einzelnen theoretischen und 
methodischen Ansätze in den Blick genommen und reflektiert werden (vgl. z.B. Redder 2017, An-
droutsopoulos et al. 2013). Auch die Beziehung zwischen Forschung und Praxis erscheint bspw. 
angesichts der Forderung nach „schnellen Lösungen“ klärungsbedürftig. Zudem ist unklar, wie 
Forschungsbefunde in der Praxis wahrgenommen und für Akteure im mehrsprachigen Alltag re-
levant werden.

Die Arbeitsgruppe verfolgt das Ziel, unterschiedliche Stränge der Beschäftigung mit Fragen 
der Mehrsprachigkeit in eine Diskussion zu bringen, um eine reflektierende Einschätzung bereits 
vorliegender Befunde anzuregen. In den Vorträgen werden empirische Analysen von Phänome-
nen der Mehrsprachigkeit im Mittelpunkt stehen.
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